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Hmtlicber XTeil
Veränderungen im Geschäftstreis der badischen

Ministerien
• * Mit dem 1 . Oktober ist das bad. ArbeltSministerium

aufgehoben. Seine Geschäfte werden von diesem Tage an
Ministerium des Innern übergehen . Rur die Ministe -

rialgeschäfte, welche sich auf den Wasser - und Straßenbau ,
die Elektrizitätswirtschaft , die Landeskultur , da? Bermes -

sungswesen und die geologische Landesanstalt beziehen , gehen
an das Finanzministerium über .

Die Lage des Arbeitsmarktes
** In der Gesamtlage des ArbeitsmarVtes in Buden hat

fich w der Woche vom 18. bis 24 . September die im letzten
Bericht festgestellte leichte Entspannung fortgesetzt . Zum er-

sten M<Ä seit « rngerer Zeit ist ein Rückgang der Zahl de«
unterstützten Evweckslosen (Ha»lptunterstützungsempfänger )
zu beobachten. Die Evwerbslosenziffer beträgt jetzt 5L020

gegenüber 22 570 in der Vorwoche , sie sank also um 650 . Die
Beschäftigungsverhältnisse in den einzelnen Gswerbezlweigen
sind allerdings noch recht verschieden.

In der metallverarbeitenden Industrie zieht da und dort
die Nachfrage etwas an . Die Besserung >der Arbeitsmarkt -

läge in der Psiorzyeimer Schmuckwarenindustrie machte tvei -
tere Fortschritte. Der Bedarf an Arbeitskräften nahm etwas
zu. Die Kurzarbeit ging weiter zurück. 51 Betriebe mit
2384. Personen arbeiten noch verkürzt (in der Vorwoche :
53 Betriebe mit 3 07« Personen ) . In der Schwarzwälder
tlhremadustrie hat die jüngst eingetretene Belebung ange-
faltcn (in der Hauptsache werden junge männliche und weib -

liche Arbeitskräfte verlangt) , nur im Furtwanger Bezirk he-
steht noch Kurzarbeit m stärkerem Ausmaß.

Die südibadische chemische Industrie hat im allgemeinen noch
guten Böschäftigungsgrad. Das Gleiche tarn von der Lage
der Textilindustrie des Wiesentals gesagt werden . Mit einer
Ausnahme wird hier in allen Betrieben wieder voll gearbeitet .
Auch im Karlsruher Bezirck .besteht wieder Vollbeschäftigung.

Der Mangel an jugendlichen Arbeiterinnen in der mittel-
dadischen Kartonnagenindustrie (Rqstatter Bezirk ) besteht wei-
ter. Über Einstellung jugendlicher we-iblicher Kräfte wird aus
dem Offenburger Bezirk berichtet. Die Weinheimer Lederin¬
dustrie (Gerberei und Lederzurichtung ) ist weiter gut be-
schäftigt. Das Tabakgewerbe hat fich — besonders im Heidel-
berger Bezirk — 'weiter eUvas belebt .

Di« Beschäftigung ^Möglichkeiten im Schneidergewerbe ha-
den sich vor allem im Mannheimer Bezirk weiterhin gebessert .
Verlangt wurden hauptsächlich Grohstückmacher,, die bisher im
Mannheinier Bezirk gemeldeten derartigen Arbeitskräfte sind
jetzt alle untergebracht . An Kleinstückschneidern und Heimar-
beitern bestsht jedoch noch großes Überangebot .

Im Baugewerbe wird, ziunal an den größeren Plätzen , nach
Mülorn, sodann auch nach Dachdeckern und Gipsern stark
gefragt.

&n Karlsruher Bervielfältigungögewerbe herrschte Man -
gel an Setzern . Drucker sind weniger gesucht.

'Im Baden-Badener Fremdengewerbe hestsht noch Nach-
frage nach Köchinnen und Kücheumädchen . Im übrigen macht
stch, und Mar nicht nur iit Baden -Baden, mit >der durch >der>
Saisonsschluß beginnenden Rückkehr aus isen Saison - und Kur-
Plätzen stärkeres Anzeibot an Hotelpersonal bemerkbar .

Keine Erhöhung der Beamtengehälter
Von zuständiger Berliner Stelle wird mitgeteilt : Der« eichsminister der Finanzen empsing Samstag vovmiittagjSdie Vertreter der Spitzenorganisatisnen, die wegen einer Er-»obung der Bezüge der Reichsbeamten und -Angestellte» vor-

Itellig wurden . Räch eingehender Erörterung der Lage der Be-
amden und Angestellten, de-r allgemeinen Wirtschaftslage u-nd«er Zinanzlo ^ e Hes Reiches , sotme aller übrigen in Betrachtwmmenden Verhältnissen , konnte der Reichsfinanzminister bei°»»er Würduping der Ausführunzen der OvganrfationSver -

>.̂ r
. zur Zeit eine Erfüllung der vorgetragenen Wünschein Aussicht stellen . Insbesondere würden zu einer Zeit ,

!1>U toon der Reichsregierung aus allen Gebieten ein Preisab -*? erstrebt , die Umsatzsteuer und die EisenibahiUarife herab »
die Kohlenpreise und die Baükprovrsionen ermähigt

7^ ^ n , eine Erhöhung der Bea m̂teNbezüge diesem BestrebenMraidez,i entgegenwirken. Es sei auch eine wirtschaftliche und
L * Unmöglichkeit , auf der einen Seite die Einnahmen
tttf Herabsetzung der Umsatzsteuer und der

n*?r' fe öu verringern und aus >der andern Seite inirch
^? ?uiserhichuî en die Ausgaben zu vermvhren . SchlieWch

unmittelbar vor Aufnahme der Tätigkeit der dem-
trrriSL ®" verrichtenden Gxltmot?eiibank keine NScchnahmoNl ge-
lnÄ tverden, deren Rückwirkung auf die endgültige Gold-

sich „icht jchsrfehen siehe.

IkLpubUkÄNlscber Tsg in /NdAnnbeim
WTB . Mannheim, den 23. September .

Hier fand am 27. und 28 . September ein Großer Re-
publikanischer Tag , verbunden mit der Einweihung eines
Denkmals für den im Weltkrieg gefallenen,

'früheren
Reichstagsabgeordneten Dr . Ludwig Mank statt . Reich -
lichen Flaggenschmuck ist den Reichsfarben schwarz- rot -gold
trug die Stadt . Den ganzen gestrigen Nachmittag trafen
aus allen sowohl besetzten als unbesetzten Gauen Deutsch -
lands mittels Sonderzügen eine Unmasse Teilnehmer ,
größtenteils in der Reichsbanneruniform, ein . Auch Bay¬
ern war stattlich vertreten . Mit Musikkapel-
len wurden die angekommenen Gäste ' in th>re Quar -
tiere geleitet. Gegen 6 Uhr abends fand im hiesigen
Parkhotel die offizielle Begrüßung der auswärtigen Gäste
statt , unter denen sich u. a . der badische Staatspräsi -
dent Dr . Köhler, der Reichskanzler a. D . Dr . Wurth,
Reichstagsabgeordneter Paul Loebe, Reichstagsabgeord '
neter Dr . Haas und General von Deimling befanden.Den Austakt der Veranstaltungen bildete ein Fackelzug .

Um K) Uhr begann der eigentliche Festakt im Rosen-
garten . Unter all dem Wald von schwarz-rot -goldenen
Fahnen bemerkt man die alten Fahnen des Kampfjahresvon 1848 . Nach einem wunderbar vorgetragenen Eröff -
nungsprolog und nachdem das voin Volkschor „Neckarau"
sehr schön gesungene republikanische Lied „Wacht auf "
verklungen war , betrat der Führer des badischen Gaues
im Reichsbanner, Dr . Kraus , die Rednertribüne und hießalle Teilnehmer auf das Herzlichste willkommen. Red-
ner verlas dann ein Telegramm des ReichspräsidentenEbert , welcher seine Teilnahme an dem republikanischen
Tag , an dem Reichsbanner und seinem Streben aus -
drückte . Sodann wurde ein Danktelegramm an den
Reichspräsidenten abgesandt. Auch sprach Redner sein
tiefstes Bedauern für den an das Krankenbett gefesseltenund deshalb nicht erschienenen Oberpräsidenten Hörsingaus .

Nachdem Redner noch den Zweck und das Ziel der Ver-
anstaltung klargelegt hatte, nahm der badische

Staatspräsident Dr . Köhler
das Wort . Er führte aus :

Deutsche Republikaner ! Aus vollein Herzen grüße ichSie im Namen des badischen Volkes und seiner Regie»
rung . Noch zittert in uns der ergreifende Eindruck der
lodernden Flammen , dieses gewaltigen Symbols unseres
Hoffens . Und nun sind wir hier versammelt zu einem
lauten Bekenntnis republikanischer Gesinnung . Seien
Sie alle, die Sie erschienen sind, aus dem weiten Reichewie aus den Gauen unseres badischen Landes , von Herzenwillkommen. Wenn in irgend einem deutschen Landeein Fest deutschen Werdens tieferen Sinn empfängt , dann
ist es bei uns im Lande Baden. Sicher backte Napoleon,der in einer Laune dieses Land zusammenstellte, juchtdaran , daß dieses so vielfältige Volk eines der stürmisch-sten werden sollte int Kampf um ein großes , um ein
freies Deutschland .

Um ein großes Deutschland ! Seit 100 Jahren lebt in
unserm Volk der Traum und der Wille zu Deutschlands
großen Grenzen. Unsere Väter haben einst in glühendenWorten und in entschlossener Tat das Banner Groß -
deutschlands gehißt. Sie fielen und sanken ms Grab
oder wurden dafür gestraft und verbannt . Die Teil -Ei¬
nigung vor 50 Jahren sah Baden in tätigster Bereitwil¬
ligkeit. Noch aber blieb immer die Erinnerung an die,die Größeres wollten. Wir sind ihre Erben , die Sach-
Walter ihres großen Willens um ein Deutschland, wie un-
fer Dichter Arndt es sah, wie Hoffmann von Fallers -
leben es fordert : von der Maas bis an die Memel , vonder Etsch bis an den Bett !

Um ein freies Teutschland! Frei vom Zwange über¬
mächtiger, frei von Bedrückung und Gequältsein , frei die
Ströme und Berge, frei die Paläste und Hütten . Freivor allem auch die Menschen die in ihm wohnen, frei in
Gesinnung und Betätigung . Diese Freiheit bedroht nichtdie andern . Höre und achte man doch überall auf unseres
Schillers Wort : Vor dem Sklaven , wenn er die Kette
bricht, vor dem freien Menschen erzittert nicht .Als 1918 Zusammenbruch und Umwälzung Deutsch¬land vor neue Aufgaben stellten , da war es Baden , das— getreu seiner Tradition — alsbald festen und ent-
schlossenen Schrittes den Weg in die demokratische Re¬
publik antrat und sich im Frühling 1919 — wohl als

erstes der deutschen Länder — eine republikanische Ver-
fassung gab.

Die badische Regierung sieht ihre erste und vornehmste
Aufgabe darin , diese republikanische Verfassung zu schützenmit allen ihr zu Gebote stehenden Kräften und Mitteln .Nicht nur weil das ihre juristische Pflicht ist, sondern weil
sie selbst fest und unentwegt auf diesem demokratisch-repu-
blikanischen Boden steht .

Es gereicht mir zur besonderen Freude, heute Gelegen-
heit zu haben, die stolze Organisation des Reichsbanners
Schwarz-Rot - Gold begrüßen zu dürfen. Ich freue mich,daß die Republikaner sich endlich aufgerafft und dem
reaktionären Spuk ein Ende gemacht haben . Die Wett soll
wissen , daß es ein republikanisches Deutschland gibt, nichtnur in Verfassung, in tönenden Liedern und brausendenWorten , sondern in den Herzen und in dem Willen vonMillionen deutscher Männer . Sie soll wissen, daß Millio -
nen Männer zur Verfügung stehen, dieses demokratische
Deutschland zu tragen . Ich halte es deshalb auch für die
Pflicht einer republikanischen Regierung, diese Organisa .
tion mit allen Kräften zu fördern. Die Organisation
selbst aber wird sich bewußt bleiben müssen , daß sie nur im
festen Anschluß an die republikanische Regierung ihren
Weg gehen kann : daß sie nicht einer einzelnen Partei ,sondern dem großen republikanischen Gedanken zu dienen
und wirklich überparteilich alle Republikaner umfassend zusei« hat . Sorge sie aber dafür , daß in ihr stets lodere
das Feuer echter vaterländischer Begeisterung, auf daßes ihr stets gelinge, auch unsere Jugend an sich zu fes-
seln . Habe sie acht, daß sie nie zurückfalle in sich selbstgenügende Vereinsmeierei.

Sie alle, die Sie hier zusammengekommen , haben sich
gesammelt unter der herrlichen Fahne unseres Reiches ,unter der Fahne , die das Symbol der Einigkeit seit hun¬dert Jahren war ; unter der Fahne der Freiheit, der Ein -
heit und der vaterländischen Erhebung. Fern sei es vonmir . Vergangenes und Versunkenes in irgend einer Weisezu verletzen : aber unser Blick hat sich vorwärts zu rich-
ten . Schwarz -Rot -Gold ist, wie einst vor Jahrhunderten ,wieder die Farbe des deutschen Reichspaniers. Schwarz»
Rot -Gold ist die Hoffnung unserer deutschen Freunde
außerhalb des deutschen Reiches . Seien Sie uns alle herz -
lich willkommen unter diesem Banner . Es lebe die deut-
sche Republik !

Donnernden Beifall löste das Erscheinen des
Reichskanzlers a. D . Dr . Wirth

aus . Er führte unter anderem aus : Trotz der ganzenLeidenswege von Versailles bis London haben wir unseines erhalten : Deutschlands Einheit. Wir haben nach
außen versucht , wieder Vertrauen zu gewinnen . Dieser
politische Leidensweg war notwendig und wird notwen-
dig sein, wenn wir uns retten wollen. Diese Politik hat
endlich dazu geführt , daß sich Menschen zusammen setzten ,um einen Weg, eine Hilfe für die ganze Welt zu finden.
Auch den nach innen getanen Weg konnten wir auf der
Vernunft aufbauen und wir brauchten nicht den Weg der
Diktatur und somit der Katastrophe beschreiten. Er muß
fortgesetzt werden und dies wird im Sinne der Demo-
kratie geschehen. Wir stehen treu zu unserer Flagge
Schwarz -Rot -Gold , der Flagge der deutschen Einheit, der
Flagge , die in Österreich , in Böhmen als Symbol der
Verbundenheit mit uns weht . Sie ist damit ein Symbol
deutschen Volkstums , das zu erhalten und zu pflegen uns
allen Pflicht ist . Mit folgenden zwei Worten „Kampf
jeder Reaktion" und „Vorwärts " schloß Redner unter
tosendem Beifall seine Ausführungen.

Stehend und still wurde daraufhin seines Mtarbeiter ,des ermordeten Führers der Republik : Walter Rathenau
gedacht .

Als nächster Redner spricht ein alter Vorkämpfer dieser
Politik : Chefredakteur Georg Bernhard, welcher in lan-
gerem einen Rückblick auf die schmerzliche Vergangenheit
seit dem Zusammenbruche Deutschlands gibt und sich in
seinem weiteren Vortrag ganz Ludwig Frank widmet.
Nachdem das dem Redner zugerufene Frei Heil verklun¬
gen war , erreichte der Abend einen neuen Höhepunkt durch!
das Erscheinen des Reichstagsabgeordneten Paul Loebe .
Er betonte unter anderen, daß auch für Deutschland der
Tag nicht mehr fern ist, da die Republik in den Herzen
fest und unerschütterlich wohnt. „Der sogenannte Bür -
gerblock werde bald ein Monarchistenblock sein. An seinem
Wege stehe der Betrug , sein Ziel sei ein Betrug . Und,



wenn er kommen sollte , dann richten wir uns ein, ein auf
den Kampf um Schwarz-Rot -Gold, um die Republik.

"
Redner kam dann auf die Schuldlüge zu sprechen, auf die.
Geschichte des Reiches übergehend geißelte er die Fürsten ,
die oft die Einheit des Reiches zerstörten, die die De-
mokratie wieder suchen mutz.

Reichstagsabgeordneter Dr . Haas
sprach sich in langen Ausführungen für die Weimarer
Verfassung ans und betonte besonders die schwere Arbeit
die nötig war , um das Fundament aufrechtzuerhalten.
Millionen von Republikanern stehen hinter der Republik
und sind bereit, sie mit allen Mitteln zu schützen und wir
können stolz erklären : Uns ist das Vaterland , die Repu-
blik. Redner gedachte dann in der Erinnerung an Lud¬
wig Frank als Vorkämpfer für diese Sache. Redner kam
bann auf die Realpolitik zu sprechen. Wir Badener , die
wir den Elsässern besonders nahe verwandt sind , lieben
das Elsaß und die Elsiisscr. Es darf um Elsaß -Lothrin -
gen kein Krieg geführt werden. Wir sprechen hier an
der Westmark der Republik den Wunsch aus , daß es klu-
gen Staatsmännern gelingen möge , die beiden Völker,
die sich retten können , durch eine Politik ehrlicher Frie -
dcnsbereitschast einander näher zu bringen . Er verwarf
unter anderem , die frühere bestandene Geheimdiplomatie
und sagte , daß dies jetzt aufhören müsse. Daß diese Ge-
Heimdiplomatie die Welt in das tiefste Unglück gestürzt
hat, wissen wir . Es ist nicht deutsche Schuld, daß nach
dem Kriege die alte Geheimdiplomatie weiter besteht , aber
das ist sicher , der deutsche Arbeiter und der französische,
der deutsche und der französische Handwerker, der deutsche
uud der französischeBauer , die deutschen und die französischen
Männer des Volkes , sie alle wollen keinen Krieg . Es
muß möglich sein , die Politik des Mißtrauens durch eine
Politik des Vertrauens zu ersetzen. Das Vaterland braucht
die Einigkeit und die Geschlossenheit der Republikaner.
Was auch kommen möge, wir stehen fest zur deutschen Re-
publik. ■ <

General von Deimling , der als letzter Redner das Po -
dium betrat , wurde mit innerstem Beifall begrüßt . Seine
Rede begann er mit den Worten : Meine alten Feldsol¬
daten verlassen mich nicht . Und wenn mich Schmähschrift
ten umwirbeln , dann jetzt erst recht. Es heißt : General
V . Deimling habe die Treue gebrochen . Nun : der Kaiser
ist nicht mehr da. Mer das Volk ist noch da und diesem
Volke will ich die Treue halten . In begeisterten Worten
tritt General v . Deimling für die deutsche Republik ein
und betonte, daß mit ihr das einige Reich steht und fällt .Als Reichsbanner wollen wir die Republik stützen. Das
Reichsbanner gibt das Beispiel der Einheit . Bei ihm
gibt es keine Parteien . Wir kennen in unseren Reihen
nur Staatsbürger der Republik. Wir bekämpfen den Krieg.Den Krieg mit allen Mitteln zu vermeiden, 'das ist nicht
Pazifismus , sondern gesunder Menschenverstand . Deutsch-
land muß hinein in den Völkerbund, denn mit dem Ein -
tritt wird sein Wiederaufbau beginnen. Weiter wies er
auf die Lauheit weiter Kreise hin. Macht Euch frei von
Lauheit und Terror , dann seid ihr Patrioten , dann seid
ihr national .

Mit dem Deutschlandlied endete der Festakt.
Der zweite Tag wurde mit einem Festzug aller Teil-

nehmer durch die Straßen der Stadt eröffnet. Außer
historischen Gruppen konnte man drei Festwagen mit der
Auffchrist : Einigkeit, Recht, Freiheit , feststellen . Den
Schluß des in wunderbarer Reihenfolge geordneten Zu-
ges bildete ein Wagen den Weltfrieden darstellend.

Nachdem der Festzug den Denkmalsplatz erreicht hatte
und die Aufstellung der Teilnehmer um das Denkmal
vollzogen war , begann um % 1 Uhr

der Einweihungsakt ,
« «geleitet durch gesangliche Chöre der Arbeiterjugend .

Kadiscdes Tandesweater
Neueinstudiert und in neuer Inszenierung ?

Das Rheingold
Gleich anderen führenden Bühnen sieht das badische Lan¬

destheater eine der nächsten und dringendsten Aufgaben der
Oper in einer vollkommenen Neueinstudierung des „Ringder Nibelungen " vor einem würdigen , szenischen Rahmen .Der Pflege des vierabendlichen Wagnerwerkes , das .in den
letzten Jahren in Karlsruhe nicht immer einer liebevollen
Behandlung gewiß war , soll damit also ein neuer Impulsgegeben werden ; das Bühnenfestspiel soll, wenn wir den ge-
strigen Auftakt recht verstehen, von dem stets einer gewissen
Typisierung zuneigenden Opernstil endlich befreit und ineiner stilvollen Neuprägung — des sichtbaren Teils vor al -
lem — eine bühnenzeitgemäße Reform durchgeführt werden.Solch Unterfangen erfordert natürlich viel Zeit und reichlicheÜberlegung. Man versteht daher , daß zunächst hinter der
„Walküre " Halt gemacht wird und die Fortführung der sobegrüßenswerten Reformarbeit einstweilen auf einen späte-ren Zeitpunkt verschoben werden muß .

Bleiben wir zunächst beim „Rhein gold". Das Neue der
Aufführung besteht nicht in einem radikalen Bruch mit derTradition , was bei Wagner eine sehr zweischneidige Angele-
genheit wäre . Wo man trotzdem gegen Wagner 's Vor-
schristen verstößt, geschieht es aus Zweckmäßigkeitsgründen.Die leidigen Schwimmapparate sind verschwunden, das an -
mutige Schweben ist durch ein „Laufen auf wechselnden Ter -rain " ersetzt worden, das eine große technische Erleichterungbedeutet und auch an andern Bühnen (Mannheim , Stutt »
gart ) schon praktisch erprobt ist . Ich glaube , man kann dies
Opfer auch hier ohne Widerspruch hinnehmen , zumal bei der
Kostümierung der Rheintöchter durch fließende Gewandungnun die Illusion immerhin einen gewissen Ersatz findet . AI-
lerdings scheint es bei dem setzt manchmal sehr geringen Ab -
stand zwischen Alberich und den Meerfrauen noch wenigerglaubwürdig , daß sie den Raub des Goldes nicht verhindernkonnten ; aber das verlangt im Grunde Änderung von Wag-
nerschen Spielanweisungen überhaupt , und cm WagNer selbst

Das würfelförmig in Kunstgranit aufgebaute massige
Denkmal, auf dessen obersten Würfel eine Bronzepla -
kette mit dem Bildnis des Dr . Ludwig Frank prangt , er-
hebt sich am Eingang zum unteren Luisenpark an der
Straße zur künftigen dritten Neckarbrücke.

Den Einweihungsakt selbst nahm Chefredakteur Stamp -
fer vom „Vorwärts " in Berlin vor. Er schilderte Frank
als Vorkämpfer der Republik. Der 1 . Bürger¬
meister Dr . Walli - Mannheim übernahm das Denkmal in
die Obhut der Stadt . Namens der Reichstagsfraktion der
Sozialdemokratischen Partei legten Hermann Müller -

Franken , für das Reichstagspräsidium , Vizepräsident Ditt -
mann , für die demokratische Reichstagsfraktion Dr . Haas ,
für den Gau Baden des Reichsbanners Dr . Kraus und
für den badischen Landtag , Präsident Baumgartner
Kränze nieder. Um % 2 Uhr nahm die Feier ihr Ende.

Nachmittags versammelten sich nochmals alle Teilneh-
mer zu gemütlichem Beisammensein.

Die Veranstaltungen sind ohne Zwischenfall verlaufen.

Stresemann über die Außenpolitik
Reichsautzenminister Dr . Stresemann hielt am Sonntag in

einer Versammlung der deutschen Volkspartei in Berlin eine
Rede, warin er u . a . ausführte , 'die 'deutsche Außenpolitik sei
charakterisiert durch das Zustandekommen der Londoner Ab-
machungen.

Die Verhandlungen wegen der Anleihe seien nach manchen
Schwierigkeiten soweit gefördert , daß voraussichtlich in der
nächsten Woche eine Entscheidung zu erwarten sei . Die Be¬
teiligung von Zehntausend« n von Zeichnern in den Vereinig -
ten Staaten und in E,«gland sei ein nicht zu unterschätzen-
des Moment für das damit festgelegte Interesse an der ge-
sicherten Entwicklung der deutscheu Wirtschaft. Entscheidendsei
aber vor allem die Entspannung der iweltpoltischen Lage, be -
deuffam sei auch das Aufhören der Bestimmungen 'des Ver-
seiller Vertrages über 'die einseitige Meistbegünstigung gegen-
über Teutschland. Es 'beginne 'die Aera der Handelsvertrags -
Verhandlungen mit den verschiedendsten Ländern . Für
Deutschland werde es darauf ankommen, die Idee der Meist-
begünstigung auf der «Grundlage maßvollen deutschen Zoll-
schutzes durchzusiühren. Der Minister gab 'dann der Hofs-
uung Ausdruck , daß sich dein Aufhören der einseitigen Meist-
begünstigung auch das Aufhören anderer Beschränkungen
Deutschlands anschließe . Wenn man von Deutschland ver-
lange daß es die Fahrt für fremde Luftschiffe über fein Ge-
biet freigebe, -dann müsse man ihm auch entgegenkomnwry, in
Bezug auf die Entwicklung der deutschen Flugzeuge , die heute
künstlich hinangehalten toerde. Was Deutschland aus diesem
Gebiete zu leisten vermöge, beweise die Großtat des neuen
Zeppelin, auf die das deutsche Volk mit Stolz blickt. (Der
Minister bezeichnete es als tiesbedauerlich, daß anläßlich des
Mißverständnisses über eine Unterhaltung mit Lord Parmoor
ein Teil der deutschen Presse es wagte , die deutschen Dele -
gierten der Unwahrhaftigkeit zu zeihen . Inzwischen habe
Parmoor selbst in chevalereskerweise mitteilen lassen , daß er
keinen Zweifel daran habe, daß die Darlegungen des deutschen
Außenministers durchaus den Tatsachen entsprächen.

Fm übrigen fei die Stellung der Mächte gegenüber Deutsch-
land gekennzeichnet durch die Aufforderung Macdonalds in
Genf , die deutsche Regierung könne dem englischen Minister -
Präsidenten für die Worte , die er bei dieser 'Gelegenheit ge-
funden hatte , nur dankbar sein. Die Frage des Beitrittes
Deutschlands zum Völkerbund sei von so entscheidender Be-
deutung , daß sie naturgemäß nur nach Vornahme Mündlicher
Untersuchung der europäischen Lage erfolgen könne. Die Art
und Weise , wie manche Blätter auf sofortigen bedingungs -
losen Eintritt Deutschlands gedrängt hatten , entspreche in
keiner Weise den deutscheu Interessen . Für die Erwägungen
der 'deutschen Reichsregierung käme in Betracht , daß dem Völ¬
kerbund bedeutsame Aufgaben gegeben seien, welche spezielle
Teile des deutschen Volles beträfen . Millionen von Deutschen
seien vom Vaterlande losgerissen und lebten -in fremden
Staaten teils unter fremder Bedrückung, teils in neugebil -
deten Maatswesen , auf die der Völkerbund Einfluß habe . Der
Kampf für die Rechte dieser deutschen Minderheit , >der Kampf
für die rechtlichen Verhältnisse im Saargebiet , darüber hinaus
aber die großen Fragen der Militärkontrolle , der allge -
meinen Abrüstung und die Schiedsgerichtlichen Fragen seien
Dinge , die auch die Lebensinteressen Teutschlands berührten .

Wenn Deutschland die Möglichkeit gegeben würde »fa . « . -gäbe seiner grundsätzlichen außenpolitischen Einstelluna iVölkerbund michzu»mriken, so sei die Frage des Beitrittesrirh !eine Parteiensrage , sondern eine Frage , die kühl und nüchternvom deutschen Standpunkte abgewogen werden müsseZeitungsnachrichten von heftigen Kämpfen über die Frage
"
imReichskabinett seien von Anfang bis Ende erfunden . Strsemanu betonte, er habe selten einmütigere Sitzungen erleidals die beiden Sitzungen , in denen sich das Reicbskabinei» mit

dieser Frage 'beschäftigte .
Im Inneren stehe die Frage der RegierungSumbildnn » in»Vordergründe des Interesses . Die Erklärungen der Reichs,tagsfraktion der deutschen Volkspartei kennzeichneten derenAuffassung, die mit der Idee des Bürgerblocks nichts zu tunHobe. Dabei dürfe bei der gegenwärtigen Situation nichtverkannt werden, daß jetzt durch die Abstimmung über dasSachvernciicdigen- Gutachten zwischen einer großen Anzahl vonMitgliedern der deutschnationalen Reichstagsfraktion und denRegierungsparteien Übereinstimmung erfolgt sei über die An -nähme -der Notwendigkeit des Gutachtens . Die Tatsttche , das,das Sachverständigen-Gutachten angenommen worden sei,die Grundlage der heutigen Außenpolitik. Stelle sich

'
djxdeutschnatiouale Volkspartei auf den Boden dieser Tatsache

so wäre es falsch , ihre Mitwirkung vo „ den Regieru »» «» ?
'

schästen auszuschließen.
Die Kundgebungen der letzten Zeit zeigten, daß die ost ver»kannten uud bei den letzten Wahlen vom deutschen Volk miß-deutete Politik der deutschen Volkspartei in immer weiterenKreisen Verständnis finde. Es sei 'die Idee der realen Macht-Politik nach außen und die Mitwirkung weitester Kreise desVolkes am Staat nach innen . Es sei falsch, wenn Herriotglaube, Deutschland innerpolitische Ratschläge geben zu müssen,wenn er verlange , daß es sich lossage vom alten Deutschtland . Deutschland wolle nicht einen bewußten Gegensatz z^ U

sehen dem alten und neuen Deutschland.
*

Die Äußerungen Herriots , auf die Stresemann be,ug na^m
sind nach dem „Vorwärts " dessen Pariser Berichterstatter sieHerriot gegeben hatte , folgende : „ In der Frage der deutsch -
französischen Annäherung wird nichts zu erreichen sein , so-
lange die französische Demokratie nicht als Gegenpartner in
Deutschland eine starke republikanische Mehrheit haben wird,die entschlossen ist, rückhaltlos mit der Vergangenheit zu bre-
chen. Wir haben den Eindruck, daß nicht alle m Deutsch-land das Londoner Abkommen ebenso aufrichtig angenommen
haben wie wir selbst . Das ist es, was uns bedenklich stimmt
An dem Tage , an dem Deutschland offenkundig eine friedlich,
demokratische Politik treiben würde, würde es zweifellos am
meisten gewinnen .

" .

politische Neuigkeiten
Das deutsche Memorandum

Das Memorandum mit den deutschen Wünschen bezüglich des
Eintritts in den Völkerbund wird am Mittwoch den am Wl -
kerbundsrat beteiligten Regierungen übergeben werden. S »
bald die Antworten der zehn Staaten eingegangen sind , wird
der Reichsrat zur Stellungnahme einberufen werden. Die
Reichsregierung wird sich dann darüber schlüssig werden, in-
wieweit der Beschluß noch der Zustimmung des Reichstage-"
bedarf .

Übergang der Militärkontrolle
auf den Völkerbund

Der Völkerbundsrat hat am Samstag den Plan für dit
militärische Kontrolle fertiggestellt, da die Gefahr bestand ,
daß, wenn in einigen Wochen oder Monaten die Kontrolle
über Deutschland durch die interalliierte Kommission ihr Ende
erreichen könnte, der Völkerbund organisatorisch noch nicht in
der Lage fein würde , die Kontrolle zu übernehmen . Der Plan
gilt nicht nur für Osterreich, Bulgarien und Ungarn , sondern
auf Grund der englischen Initiative auch für Deutschland.
Der Wortlaut ist besser als die ursprünglichen Entwürfe . Bis
ganz vor kurzem hatte die Absicht bestanden, zu der Kontrolle
vor allem die benachbarten „Siegerländer " heranzuziehen . Lei-
der hat der Plan aber auch heute noch seine schweren Man»
gel . Drei Organe werden sich mit der Kontrolle befassen :
1. der Rat als oberste Entscheidungsinstanz , 2. die Ständige
beratende <mMärische) Kommission als Institution , welche die
Kontrolle vorbereitet , und 3 . die eigentlichen Jnsvektionskom»
Missionen . Die Länder , die der Kontrolle unterstehen , kön-
nen niemals , auch wenn sie einen Ratssitz innehaben , in den
Kontrollkommissionen vertreten sein. Deutschland wird dem-
nach , auch wenn es einen lRatssitz erhält , nicht in den In -

Kritik zu üben, haben wir kein Recht mehr . So blieb auchder schwächste Punkt der Inszenierung — gemäß Wagners
unglücklicher Anordnung — die unterirdische Kluft . Man hardort die naturalistischen Nebelsäulen beibehielten , aber solche
Dämpfe sind eine böse Sache ; sie zischen nicht nur unge-
bührlich, sondern verziehen sich oft gerade nach der Seite ,wo es nichts zu verhüllen gibt. Dem Schwarzalben wurde es
dadurch reichlich schwer gemacht, seine verschiedenen Ver-
Wandlungen einigermaßen täuschend und ohne billige Entlar -
vung vorzunehmen . Mir scheint überdies , daß an dieser
Szene , die gestern eines etwas komischen Beigeschmacks nicht
ganz entbehrte , doch durch szenische Überssegeuheit noch man -
ches Unverdauliche zu mildern wäre . Die Beleuchtung z . B .,um nur eine rein technische Frage zu streifen , funktionierte
gar nicht . Im Übrigen ist die szenische Neuschöpfung Emik
Burkards ein glücklicher Kompromiß zwischen Wagners —
bekanntlich sehr mangelhaften — Anschauungen über bild¬
hafte Möglichkeiten der? Szene und zwischen zeitgemäßen An-
forderungen an ein geschmackvoll hergerichtetes Bühnenbild .Das erste Bild „ Auf dorn Grunde des Rheines " gibt wirkliche
Vorstellung des nassen Elementes , nicht bloß dürftige Aqua-
riumhastigkeit . Sehr schön ist auch die zweite Szene ( „Freie
Gegend auf Bergeshöhen "

) . Mit dem neuen Wolkenapparat
lassen sich wunderbare Wirkungen auf den Rundhorizont er-
zielen. Der plastisch weit vorspringende Felszacken ist ein
guter Gedanke. Die Regenbogenbrücke wird natürlich nur
projiziert , ebenso die Burg . Nur sei bemerkt, daß nach Wag-
ners Angaben die Burg mit ibren blinkenden Zinnen aufeinem Felsgipfel jenseits des Rheines steht. Warum man
sie nur als Fata morgana hoch in den Lüften erscheinen ließ,wurde mir nicht recht klar. Es ist hier auch Pflicht , Marg .
Schellenberg ein vorläufig kurzes Wort der Anerkennung zusagen ; ihre neuentworfenen Figurinen , über die später nocheingehender gesprochen werden muß , fügen sich jedenfalls dem
Bühnenbild passend ein und haben trotz des Verzichtes aufveralteten Theyterprunk viel kostümlichen Reiz.Die gegenseitigen Beziehungen zwischen Sichtbarem undHörbarem sind schon im ..Rheingold" sehr eng ; es kann auchgesagt werden, daß dieser Teil der neu zu losenden Gesamt -
ausgäbe, befriedigte. Fritz Cortolezis hielt die Fäden des

musikalischen Geschehens fest in der Hand ; zumal die ersten
Szenen hatten eine erfreuliche dramatische Hochspannung .
Ließ diese gegen Schluß etwas nach , so lag das — man mutz
das einmal unumwunden aussprechen — auch an Wagners
Partiturbild , es gibt eben schon im ersten Teil der Tetralogie
allerlei dramatisch nicht begründete musikalische Verzögerun-
gen . Mitunter hatte das Tempo gerade im Hinblick auf d«
darstellerischen Bedingungen der Handlung dennoch flüssiger
sein können, über der ruhigen und sachlichen Disposition al-
ler Feinheiten steht eben immer noch der Gesamteindruck .
Auf der Bühne bot Willy Zilken, den man abermals als
gerngesehenen Gast begrüßte , die geschlossenste Leistung; er
war völlig Meister des Loge , d . h . er gab diesem jenseits von
Gut und Böse stehenden Elementargeist stimmlich und darstel -
lerisch ein fesselndes Relief . Fast alle andern Figuren sind
im Rheingold erst in der Entwicklung begriffen ; man kann
also über ihre Darsteller kaum Abschließendes sagen, es se'
denn über das Rheintöchterzelt, das mit den Damen Vay ,
Stechert und Wenzel ausreichend besetzt war . W . Wart ««
Wotan schien mir eindrucksvoll, doch bisweilen etwas mas-
siv aufgetragen , Tr . Henckels Fricka etwas regsiniert uns
stimmlich zaghaft . Hervorleuchteten Malie Fanzens Sopran
( Freia ) und B . Hoffmann -Brewers Alt (Erdal - Ausgezeim -
net bewährte sich Alfred Glaß als Alberich . Das ideal uw>
real differenzierte Riesenpaar fand in Chr . Lander und w »
H . Wucherpfennig zwei beinahe gleich vorzügliche Vertre -cr .
In die übrigen kleineren Rollen teilten sich R . Sctnai ' W'
W. Rentwig und A. Peters mit dem echtwagneriscken
len, ihr eigentliches Rollenfach fast vergessen zu lassen.
Spielleiter zeichnete verantwortlich Earl Stang . Seine
Amt, so getreu als eben möglich den überaus genauen Jrcfl
Bemerkungen Wagners Geltung zu verschaffen , kam er
besten Kräften nach . Auch über seine Tätigkeit wird J' Jvder Walküre noch eingehender zu reden sein . Das PUvn! .

^ehrte Hauptdarsteller , Dirigenten sowie Regisseur durch
verholten Hervorruf , vergaß jedoch den Bühnenbildner
seinen Dank miteinbeziehen , obgleich gerade "ie' cI . ;idem Gelingen des Vorabends einen bedeutenden
für sich in Anspruch nehmen konnten H-



» e.tionskomimssionen, jic .eine ehemaligen Verbündeten
kontrolliere » , vertreten sein . Die Kontrolle soll sich auch auf
> ie demilitarisierten Zonen erstrecken . Ein besonderer Para¬
graph ermächtigt die Jnspektionskommissionen , in den demili -
tarisierten Zonen Truppen ihrer Mitglieder zu belassen , die
frort eine sortdauernde Aussicht ausüben sollen . Man hat dabei
v o. auch an das Rheinland und das rechte Rheinufer gedacht.

Die Reichsbahngesellschaft
Am Samstag fand in Berlin die erste Sitzung des Berwal -

tungsrates der deutschen Reichsbahngesellschaft statt, an der
>je von der Reichsregierung ernannten Mitglieder : Geh. Kom¬
merzienrat Arichold, Wirkl. Geh . Rat Batocki , Professor Blum ,
Kreishauptman -n Bück. Staatssekretär Fischer, Dr . v . Hertel ,
Geh. Kommerzienrat Klockner, Generaldirektor Dr . Ott , Dr .
ti . Siemens und die vom Treuhänder ernannten Mitglieder
Sir W. A-ckworth, Staatsfeikretäic a . D . Bergmann , Präsident
gZianchini, BerivÄtunzsrat Jadot , Generaldirektor Margot ,
Exzellenz Dr . v. Miller , Eisenbahndirektionspräsidont a . D .
Scirre und Staatssekretär a . D . Stieler teilnahmen .

Als Alterspräsident übernahm Geh . Kommerzienrat Arn »
hold den Vorsitz der Versammlung , die zum Präsidenten des
Vevwaltungsrates einstimmig Dr . v. Siemens , zum ersten
Vizepräsidenten Staatssekretär Stieler und zum zweiten Vize»
Präsidenten Herrn W Ackworth wählte . Nach Erledigung Wei¬
ler«»: geschäftlicher Formalitäten schritt man zur Wahl des
Generaldirektors . Die Wahl fiel einstimmig aus den Reichs -
verkehrsminrster Generaldirektor des Unternehmens „Deutsche
Reichsbahn" Oeser. Der Reichspräsident bestätigte die Wahl .
Der Satzung gemäß wählte der Verwaltuingsrat den perma -
nenten Ausschuß . 'der sich aus Dr . v. Siemens , Staatsse ?ve-
tär Stieler , Sir Ackworth , Staatssekretär Bergmann , Staats -
sekretär Fischer und dem Geh Kommerzienrat Arnhald zu-
fammenisetzt. Die nächste Sitzung findet am 1 . Oktober statt .

*
Die Anstellungsbedingungen der Reichsbahnbeamten . Nach

einer Behauptung der Berliner „Roten Fahne " soll ein Per »
sonalordnungsentwurf der Reichsbahngesellschaft die Beamten
zu Privadangestellten mit vierzehntägiger Kündigung ma»
chen . Wie die Blätter erfahren , ist diese Behauptung un -
wahr. Die Reichsbahnbeamten bleiben lebenslänglich an -
gestellt, wenn sie es bisher schon waren . Neue Beamte wer-
den nach den gleichen Grundsätzen wie bisher , also in der
Regel lebenslänglich angestellt . Nur bisher schon kündbare
Beamte können auch künftig auf Kündigung entlassen wer-
den, jedoch beträgt die Kündigungsfrist mindestens einen
Monat.

Die Devisengesetzgebung
soll , sobald das Zustandekommen der 800-Millionen -Anleihe
gesichert ist, außer Kraft gesetzt werden . Aufrechterhalten
bleiben vorläufig der Einheitskurs und diejenigen Bestim-
mungen mehr gewerbepolizeilicher Natur , welche die Devisen»
danken. Wechselstuben und Devisenmakler betreffen . Auch
diese Bestimmungen werden den veränderten Umständen an -
gepatzt . Der Abbau des Kommissars für die Devifenerfas -
sung war bereits seit langem für den 3V. September borge»
sehen . Da eine Verlängerung seiner Tätigkeit für die lieber »
gangszeit nicht mehr erforderlich erscheint, wird an diesem
Zeitpunkt festgehalten. Seine Geschäfte werden bis zum
Außerkrafttreten der Devisengesetzgebung vom Reichswirt -
schaftsminister erledigt.

Der Hypotheken- und Spargläubigerverband veranstaltete
cm Sonntag in Berlin in Gemeinschaft mit dem Deutschen
Rentnerbund eine stark besuchte Kundgebung gegen die dritte
Steuernotverordnmig . Der Hauptredner , Oberlandesge »
richtspräsident a . D Dr . Best-Darmstadt forderte für die öf»
fentlichen Anleihen die sofortige Wiederaufnahme des Zin »
sendienstes. Sollte der Reichstag die Durchführung dieser
Forderung verweigern , so müsse das Boll entscheiden . Eine
der Versammlung vorgelegte Resolution , die die Aufhebung
der dritten Steuernotverordnung verlangt , sowie den vom
Reichsfinanzminister mitgeteilten Plan einer Rentengewäh -
rung an bedürftige Kriegsanleihebesitzer ablehnt » wurde ein-
stimmig aangenommen .

Ikurze Macdricdten
Leichte Abnahme der Erwerbsloscnzahl . Die Berichterstat -

tung über den Arbeitsmarkt faßt vom 1 . Juli bis 15. Septem -
der erstmalig wieder das besetzte mit dem unbesetzten deut -
schen Gebiet zusammen . Die Zahl der unterstützten Er -
werbslosen zeigt danach eine leichte Abnahme , nämlich von
5S8 000 am 1 . September auf 677 000 am 15. September .
Dabei bleibt aber zu berücksichtigen , daß nach den geltenden
Bestimmungen nur ein Teil der Erwerbslosen Unterstützung
erhält.

Besprechung der Nnterrichtsminister der Länder . Der
Reichsminister des Innern lud die Unterrichtsminister der
Länder für den 7. Oktober zu einer Besprechung ein , in der wich-
tige Fragen des deutschen Schulwesens behandelt werden sol -
len . Insbesondere soll dort erörtert werden, in welcher Form
die notwendige Einheitlichkeit in der Entwicklung des deut¬

schen Schulwesens in dem Zusammenwirken von Reich und
Ländern erhalten werden kann.

Der Reichsparteitag der Zentrumspartei . Laut „Germa -
nia „ umfaßt die Tagesordnung des Reichsparteitags der Zen-
trumspartei , der endgültig am 28 . und 29 . Oktober in Frank¬
furt a . M . stattfindet , folgende Punkte : Bericht über das
äußere und innere Leben der Partei , Bericht über die Arbeit
der Reichstagsfraktion , über die Politik und die Zukunft der
Partei .

Teil
Verleihung der baltischen Rettungsmedaille
Das Staatsministerium hat dem Metzgermeister Emil Riiß-

ler in Überlingen und dem Mühlenbesitzerssohn Edwin Ried -
linger in Bohlingen die badische Rettungsmedaille verliehen .
Emil Rößler hatte am 7. Mai ein Kind, Edwin Riedlinger , am
26 . Mai zwei Frauen unter eigener Lebensgefahr vom Tode
des Ertrinkens gerettet .

Der deutschen Delegation für die deutsch »
französischen Wirtschaftsverl,andlungen

gehört u . a . als Vertreter Badens Ministerialrat Dr . Schef-
felmeier vom Ministerium des Innern an .

Polizeilicher Notruf
Ein Einzelfall gibt der Polizeidirektion Mannheim Anlaß ,

erneut darauf hinzuweisen, daß bei der dortigen Polizeidirek -
tion während der Nachtzeit ein besonderes Kommando bereit -
gestellt ist, das in der Zeit von 8 Uhr abends Ibis 6 Uhr mor¬
gens bei Einbruch oder Einbruchsgesahr angefordert werden
kann. Am Fernsprecher ist „Notruf " zu verlangen , worauf
das Postamt raschestens die Verbindung mit der Zentralwache
herstellt. Dieser ist die genaue Adresse des Anrufenden und
kurzer Sachverhalt mit Angabe des Orts mitzuteilen , an den
sich das Kommando begeben soll . Dieses eilt alsdann mit
Kraftwagen nach dem Tatort . Böswillige oder mutwillige
Alarmierung des Notrufkommandos wird strengstens bestraft
werden.

Aus der Landeshauptstadt
Aus Anlaß des bevorstehenden 85 . Geburtstages Hans Tho¬mas , des Ehrenbürgers der Stadt , stiftete der Stadtrat den

sämtlichen Schulen der Stadt Lithographien von Bildwerkendes Altmeisters , die an die oberen Klassen als Schmuck fürahre Klassenzimmern verteilt werden sollen . Die Schulen
beabsichtigen , am Geburtstage Thomas kleine Schulfeiern zuveranstalten , in denen der Bedeutung des Altmeisters für die
deutsche Kultur gedacht wird.

Jugend - Sport - und Turu !tag . Im Rahmen der Herbstwoche
fand am Sonntag ein Jugend -Sport und Turntag mit Fest»
gottesdiensten in den Kirchen und einem stattlichen Festzugvon Schulen und Sportvereinen am Nachmittag statt . Im
Stadtpark -Stadion erfolgten sportliche und turnerische Vor»
führungen sowie die Herbststaffelwettlaufe. Oberbürgermei¬ster Dr . Finter hielt bei dieser Gelegenheit eine Ansprachean die Jugend , in der er die Bedeutung des Sports für die
Allgemeinheit würdigte.

Skiklub Schwarzwald . Am Sonntag fanden im Karlsruher
Künstlerhause die Verhandlungen der diesjährigen Hauptver -
sammlung des S .C.S . statt , zu denen von den 67 Ortsgrup -
Pen 63 Vertreter erschienen waren . Nach den Mitteilungendes Vorsitzenden, Dr . Keim-Freiburg i. B . hat sich die Mit -
glie.derz<rhl von 5600 auf über 8000 gehoben , wvKu, 1200 Ju¬
gendliche kommen . Der Vorsitzende des Sportsausschusses ,Dr . Billinger -Freiburg , erstattete den Bericht über die Sport -
tätigieit des S .E.S . im Winter 1923/24, die durch die aus -
nehmend günstigen Schneeverhältnisse gefördert wurde . Um
die sportliche Höhe der Wettläufe zu heben, beabsichtige maneine neue Gaueinteilung . Der Vorsitzende empfahl die Sachedes S .E .S . der weiteren Unterstützung durch die Regierung ,
insbesondere hinsichtlich Verkehrserleichterungen für die Ju -
gend. — Der Mitgliedsbeitrag wurde auf 2 Goldmark proJahr festgesetzt , wozu noch eine Sprunghügelumlage von einer
Mark kommt . Das Organ des S . C.S . soll jährlich zwölf mal
erscheinen .

Deutscher Hebammentag . Am morgigen Dienstag vormit -
tags 9 Uhr beginnt im Hotel Friedrichshof die erste Tagungdes Allgemeinen deutschen Hebammenverbandes , zu der aus
allen Teilen Deutschlands Vertreterinnen angemeldet sind.
Es werden an der Tagung auch Regierungsvertreter , Be»
zirksärzte , Ärzte und Landtagsabgeordnete teilnehmen . Die
Tagesordnung umfaßt die wichtigsten Berufsfragen und be-
sonders das von den badischen Hebammen erstrebt^ Gesetz .

Kurze Äacdricbten aus Kaden
25 Jahre Rachrichtrntrnppe. Die verhältnismäßig nochjun«e Nachrichten- und Telezraphentruppe des deutschenHeeres kann im Oktober d . I . auf ihr 25jäftrige§ Bestehen zu¬rückblicken. Die 5 Nachrichtenabteilung in Cannstadt, als Über-

lieferungstruppenteil , trisft im Verein mit den Kriegskame¬radschaften und dem Offiziersbuird der württenbergifchen undbadi 'chen Nachrichtentruppcn Vorbereitungen zu den Jubilä »
uinsfeierjiichkeiten am 4 . und 5 . Oktober mit einer ausae »wählten Festfolge.

DZ . Hohensachsen (Amt Weinheim) , 27. September . Der12jährige Quartaner Wilhelm Bs -? von hier war kürzlich von3 n t
"
e tt >m Gesrcyt nahe am Auge gestochen worden. Esstellte sich Blutvergiftung ein. an welcher der bis dahin kern-gesunde Knabe starb.

t ®' ß' n#' n, 28. Sept . Nachdem vor kurzem die Uhren»sabrik Badenia ,n Villingen infolge Zahlungsschwierigkeiten
^ hrenfabrttation völlig einstellen mutzte und mit denGläubigern einen billigen Vergleich anstrebt , ist neuerdingsu?er die Uhrenfabrik Martin Jauch in Villingen und überdie Uhrenfabrik Hallcr & Benzing in Schwenningen (Nek-kar) d,e Gefchaftsaufsicht zur Abwendung des Konkurfes an -geordnet worden.

„ D3 . 3 » we ™in°en , 28 Sept . Verhaftung von Kommuni »sren . , lus Veranlassung des Polizeipräsidiums Stuttgart wur -den der Kommunistensuhrer und Redakteur î r ..Arbeiterzei -
il " 8 -*.

" 1 '« ' " gen , Jakob Sulan . sowie der Kommunist Ulm-schnelder festgenommen. Sulan machte bei der Verhaftungeinen AngM auf den Polizeibeamten , indem er sich derWaff - des Beamten bemächtigte. Es entspann sich ein regel-rechtes Ringen , in dessen Verlauf es Sulan gelang, dreimaldie Waffe abzufeuern , ohne jemanden zu treffen . Er wurdemit Ulmschneider nach Stuttgart eingeliefert.

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien
London .
Newyork
Paris .
Schweiz
Wien
Prag .

100 L.
1 Pfd .

1 D.
100 Fr .

. 100 Fr .
100000 Kr.

100 Kr.

29 . Sept .

Zuteilimg überall Ivo Prozent

26 Sept .
Geld » rief Seid » rief

161 .99 162 .81 131 .99 162 .81
73.02 73.38 72.07 72.43
18.40 18.50 18.35 18 .45
18 70 18.79 18.74 18.884.19 4 .21 4 .19 4 .21
22 .02 22.14 22 .12 22 .24
79.35 80 .35 79.90 80.30

5 .92 5 .94 5 .92 5.94
12.52 12 .58 ! 12.55 12 .61

Herabsetzung der Eisenpreise. Der Roheisenverband hat ,wie aus Essen gemeldet wird, beschlossen, die Verkaufspreisefür Abschlüsse und für Lieferungen ab 1 . Oktober um 6—8Mark pro Tonne je nach Sort und Verkaufsgebiet zu ermä -
Ilgen . Auf allen Plätzen, wo bisher schon wesentlich niedere
Auslandspreise bestehen, ist die Ermäßigung eine geringere .Die Preise für Luxemburger Gießereieisen bleiben unver »ändert .

Verschiedenes
Die Amerikafahrt des Z. R . III

Blättermeldungen aus Friedrichshafen zufolge haben sichnach einer offiziellen Mitteilung der Luftschiffleitung die Mo-toren und sämtliche Einrichtungen des „Z R III " aus der gro-
ßen Probefahrt glänzend bewährt . Zur Klarmachung des
Schiffes für die Ueberfahrt nach Amerika wird die gesamteAußenhülle nochmals genau nachgesehen . Außerdem wirdeiner der Motoren vollständig auseinandergenommen undwieder zusammengesetzt. Die Arbeiten nehmen etwa 6 bis7 Tage in Anspruch, so daß das Schiff von Sonntag in achtTagen an fahrfertig fein wird. Der genaue Termin der
Überfahrt wird lediglich von den einlaufenden Witterungsbe -
richten abhängen .

Swatsmizeiger
Anordnung

über das Inkrafttreten von Bestimmungen der Verord-
nung über die Bezirkseinteilung der Vermessungsämtervom 30 . Juni 1924 (Ges . u . V .M . S . 163) .Auf Grund des § 3 der Verordnung des Staatsministe -riums vom 30. Juni 1924 über die Bezirkseinteilung der

Vermessungsämter ( Ges . u . V .Bl . S . 163) bestimme ich , dagdie in den §§ 1 und 2 der angeführten Verordnung vorge-
sehenen Änderungen hinsichtlich des Vermessungsamts St .Blasien mit dem 1 . Oktober 1924 in Kraft treten .

Karlsruhe , den 24 . September 1924.
Der Badische Arbeitsminister

Engler

entral - DAndels - Negister kür Kaden .
Biihl . £ .702

Handelsregistereintrag
Abt . B Band I O .-Z. 26:
Firma „Buhlag" Aktienge¬
sellschaft für Schrauben -
und Maschinen - Industrie
in Bühl i. B . : Wilhelm
Thiele und Edmund Hun¬
ger sind als Vorstandsmit¬
glieder ausgeschieden und
«n ihre Stelle Kaufmann« ugust Hof und Jngeni -
eur Hermann Kröner . bei-
de in Wühl , zum Vorstand
(Direktoren^ bestellt.

Bühl, 24 . Sept . 1924 .
Lad. Amtsgericht II.

£ .703
Handelsregistereintrag

Z .bt. A Band II O.-Z. 11 :
y 'nna « . Kornblum ,
^ eizniederlaffung Bühl ,
, * der Hauptniederlas -
jung Kehl . Die Zweig-w« erlassung in Bühl ist
aufgehoben.

« ÜHI, 23 . Sept . 1924.
S « ad. Amtsgericht II .

Donaueschingen . £ .680
In das Handelsregister

A, O .-Z . 178 , wurde heute
eingetragen zur Firma
Weil l& Gummi in Mun¬
delfingen : Die Gefell-
schaift ! iist aufgelöst. Die
Firma ist erloschen .

Donaueschingen ,
den 17 . Sept . 1924 .

Gerichtsschreiber
des Amtsgerichts .

Donaueschingen . £ .704
In das Handelsregister

A, O .-Z. 142 wurde heu»
te eingetragen zur Firma
Laole & Storr , Gerberei
und Lederhandlung in Hü-
fingen :

Die Gesellschaft ist auf -
gelöst . Die Firma ist er -
loschen .

Donaueschingen ,
den i9 . September 1924 .

Der Gerichtsschreiber
des Amtsgerichts .

Donauesqingen . £ .705
In das Handelsregister

A O.-Z. 265 wurde heute
eingetragen die Firma
Eduard Gummi & Co.,
offene Handelsgesellschaft
in Mundelfingen . DieGe -
sellschast hat am 21 . Au-
gust 1924 begonnen . Per -
sönlich haftende Gesell-
schafter find :
Kaufmann Eduard Gum -

mi und Emil Moßmann ,
beide in Mundelfingen .

Donaueschingen,
den 18 . September 1924.

Gerichtsschreiber des
Amtsgerichts .

£ .694 . Durlach . Han-
delsregister B Bd. I . Ein¬
getragen am 19. Septbr .
1924 zur Firma : Ma -
schinenfabrik Gritznrr Ak¬
tiengesellschaft in Dur¬
lach . Dem kaufmännischen
Korrespondenten Curt

Zapfe '& Oberingenieur
Albert Elser ist Gesamt-

Prokura in der Weise er-
teilt worden, daß sie be-
rechtigt sind , jeweils zu-
sammen mit einem Direk-
tor , stellvertretenden Di¬
rektor oder Prokuristen
die Firma zu zeichnen .
Amtsgericht .

£ .69S. Durlach. Han¬
delsregister iAJ. Eingetra¬
gen am 24. Sept . 1924 die
Firma : Heinrich Heiß,
Holzwaren und Haushal -
tungsartikel mit Sitz in
Grötzingen. Einzelkauf-
mann Heinrich Heiß,
Kaufmann in Grötzingen.
Amtsgericht .
Ettlingen . £ .676

Zu Handelsregister A,O .-Z . 233, wurde als neue
Firma ejingetvajzen : Ru -
dolf Reuther in Ettlingen .
Inhaber Rudolf Reuther ,
Kaufmann in Ettlingen
(Zigarren und Tabakwa-
ren , Kronenstraße 22 ) .
Ettlingen , 17 . Sept . 1924 .

Bad . Amtsgericht .

Heidelberg . £ .539
Handelsregistereinträge :

Abt . A Band II O .-Z. 143
zur Firma Robert Krauth
in Heidelberg : An Stelle
des verstorbenen Otto
Krauth ist dessen Witwe ,
HeAwig geb. Welker , in
Heidelberg als persönlich
hastende Gesellschafterin
in die Gesellschaft einge-
treten .

Band V O .-Z . 42 zur
Firma Ladislaus Fitzner
in Heidelberg : Inhaberin
ist jetzt Kaufmann Ladys-
laus Fitzner Eheftau ,
Gertrude geb . Wefche , in
Heidelberg. Der Über-
gang der im Betrieb des
Geschäfts begründeten

Forderungen und Ver -
Kindlichkeiten ist bei dem
Erwerb desselben durch
Frau Fitzner ausgeschlos-
sen .

O .-Z . 276 : Firma Klem
Sc Pollich in Heidelberg -
Handschuhsheim, offene
Handelsgesellschaft, begon¬

nen am 9 . August 1924.
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind : Josef
Klem und Heinrich Pol -
Wch . beide Kaufleute in

Heidelberg -Handschnhs-
henn.

O .-Z . 277 : Firma Ri-
chard Dürlich und als In -
Haber Richard Dürlich,
Kaufmann , beide in Hei -
Kelberg .

Abt . B Band III O .-Z.
79 zur Firma Aktienge -
sellschaft für Baubedajrf
in Heidelberg : An Stel -
le der zurückgetretenen
Wilhelm Wallmann und
Alfred sSchellenberger

wurde Gustav Preiß ,
Kaufmann in Karlsruhe ,
zum Borstand bestellt.
Heidelbergs . Aug. 1924.

Anitsgericht V.
Karlsruhe . £ .659

In das Handelsregister
B Wand . II O.-Z. 28a ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Süddeutsche Expreffo
Bertriebsgesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : Der Ver¬
trieb der Erzeugnisse der
Expresso Kaffeemaschinen¬
fabrik Gesellschaft mit be -
schränkte! Haftung in Al-
tona . Die Gesellschaft ist
ferner berechtigt , Apparate
und Maschinen aller Art ,die für das Gastwirtsge -
werbe benötigt werden, zuvertreiben und " ch an Un -
ternehmungen, die dieHer-
stellung oder den Vertrieb
solcher Gegenstände zum
Zwecke haben, zu beteili»
gen . Stammkapital : 5000
Goldmark. Geschäftsfüh¬
rer : Moritz Breinig , Di-
Plom -Jngenieur , Karls¬
ruhe, Ludwig Karl Strie »
der, Kaufmann , Altona,
Enrico Boffi, Ingenieur
Altona. Der Gesellschafts-
vertrag ist ani 17. Juli
1924 festgestellt . Jeder der
Geschäftsführer ist berech»
tigt, die Gesellschaft allein
zu vertreten . Die Ve»

}



kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger .
Karlsruhe , IS. Sept . 19*24.

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . 36.660

In das Handelsregister
B Band VIII O .-Z. 41
ist zur Firma Terprnwerk ,
Aktiengesellschaft, Graben ,
eingetragen : Durch Be¬
schluß der Generalver -
sammlung vom 25 . August
1924 wurde die Aktienge-
sellschaft aufgelöst. Das
Borstandsmitglied Ernst
Mürrle , Pforzheim , ist al -
leiniger Liquidator .
Karlsruhe , 12. Sept . 1924 .

Bad. Amtsgericht B 2.

tigert Unternehmungen be¬
teiligen , sie erwerben und
vertreten . Stammkapital :
5000 Goldmark . Geschäfts¬
führer : ; Gustav Sieber ,
Kaufmann , Karlsruhe .
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 16. September 1924
festgestellt- Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt , so
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschästsfüh-
rer gemeinsam mit einem
Prokuristen vertreten . Die
Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen in
der Karlsruher Zeitung .
Karlsruhe . 20 . Sept . 1924 .

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 36.681
In das Handelsregister

B, Band Iii , O . -Z . 38 a
ist eingetragen : Firma
und Sitz : „Berghütte "
Bertriebsg ^seAschast für
Bergwerk und Hitttenpro -
dukte mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe (Kai-
serallee 31 ) . Gegenstand
des Unternehmens : Der
Vertrieb und die Herstol-
lung von Jndustriebe ?
darfsartikeln , insbesondere
Bergwerk - und Hütten -
Produkten. Die Gesell-
schaft hat das Recht , sich
an gleichartigen oder ähn-
lichen Handels - und Fa -
brikations - Unternehmun -
gen in irgend einer
Rechtsform zu beteiligen
oder solche zu vertreten .
Sie hat ferner das Recht ,
Grundstücke für die Zwecke
des Unternehmens zu er-
werben . Stammkapital :
5000 Goldmark . Geschäfts-
führer : Bernhard Keller,
Direktor , Düsseldorf. Der
GesellschaftsvertraA ist am
6 . Februar 1,924 festge
stellt und am 23 . Jull
1924 durch Gesellschafter,-
bischluh in § 1 (Sitz ) ge
ändert und der § 11 auf -
gehoben worden - Hiernach
ist der Sitz der Gesell-
schaft von Mannheim nach
Karlsruhe verlegt . Die
Gesellschaft wird öurdj

einen Geschäftsführer
vertreten . Sind steilver-
tretende Geschäftsführer
bestellt, so ist auch jeder
von ihnen zur selbstän
digen Vertretung der Ge-
sellschaft berechtigt. Die
Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger .
Karlsruhe , 20 . Sept . 1924 .

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe £ .682

In das Handelsregister
B , Band III O --Z. 58,
ist zur Firma Blumeii -
und Kranzfabrik , Gefells
schaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , ein-
getragen : Die Liquidation
ist beendet ; die Firma ist
erloschen .
Karlsruhe , 22 . Sept . 1924 ,

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . £ .683

In das Handelsregister
B, Band III , O .-Z . 5, ist
zur Firma Deutscher

Phönix Bersicherungs-
Aktiengesellschaft Zweig-
Niederlassung Karlsrnhe ,
Hauptsitz in Frankfurt a.
M . , eingetragen : Die
Zweigniederlassung in

Karlsruhe ist aufgehoben.
Karlsruhe , 22 . Sept . 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . £ .681

In das Handelsregister
B , Band it O .-Z . 30 a
ist eingetragen : Firma
und Sitz : Gustav Sieber ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe
(Akademiestratze 27 ) . Ge-
genstand des Unterneh -
mens : Die Übernahme
von Generalvertretungen
für Industrie und Han-
del. Die Gesellschaft darf
sich an anderen gleichar-

Karlsruhe . £ .685
In das Handelsregister

B , Band VI , O . -Z . 62 ist
zur Firma Verband Süd -
deutscher Rolladenfabriken
Gesellschaft mit beschränk ,
ter Haftung , Karlsruhe ,
eingetragen : Die Gesell-
schaft ist durch Gesell-
schasterbeschluh vom 13.
September 1924 aufgelöst.
Der bisherige Geschäfts-
führer Dr . Franz Stahl
ist Liquidator .
Karlsruhe , 20. Sept . 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . £ .686

In das Handelsregister
B, Band VII , O .-Z . 65 ist
zur Firma Weiß &
Koelsch, Gesellschaft mit

beschränkter Hastung ,
Karlsruhe , eingetragen :
Durch Beschluß der Ge-
sellschafter vom 16. Sept .
1924 wurde das Stamm -
kapital infolge Umstellung
auf 100 000 Goldmark
herabgesetzt, und dement-
sprechend der Gesellschafts-
vertrag in §8 3 . 14 Ziff .
2 und 5 (Genehmigung
der Gesellschasterversamm-
lung ), 15 (Stimmrecht )
und 5 (Geschäftsjahr ) ge-
ändert .
Karlsruhe , 22 . Sept . 1924 .

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . £ .715 .

In das Handelsregister
B Band IX O .-Z . 35 ist
zur Firma Kammer -
Kirsch , Aktiengesellschaft
für Edelbranntweine ,

Karlsruhe in Karlsruhe
eingetragen : Durch Be-
fchluß der Generalversam -
lung vom 24 . Juli 1924
wurde das Grundkapital
infolge Umstellung auf
250 000 Goldmark herab¬
gesetzt, eingeteilt in 11875
auf den Inhaber lautende
Stammaktien und 625 auf
den Namen lautendeVor -
zugsaktien über je 20 G .-
M . Die Vorzugsaktien ha¬
ben in gewissen Fällen ein
20faches Stimmrecht ; dem-
entsprechend wurde der Ge-
sellschaftSvertrag in den 88
4 , 17 (Stimmrecht ) und
20 (Geschäftsjahr ) geän-
dert .
Karlsruhe , 25 . Sept . 1924 .
Bad. Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . £ .716
In das Handelsregister

B Band IX O .-Z . 80 ist
eingetragen : Firma nnd
Sitz : Aktiengesellschaft für
Hoch - und Tiefbauten ,
Essen , mit einer Zweig-
Niederlassung in Karls -
ruhe (Hochbahnstratze 9 ) .
Gegenstand des Unterneh -
mens : Der üwwerb und
Fortbetrieb des unter der
Firma Gebrüder Helf-
mann in Frankfurt a . M.
bestehenden Baugeschäfts
und die Ausführung von
Hochbauten̂ Tiefbauten
und Eisenbahnbauten al -
ler Art für eigene und
fremde Rechnung, der Er -
Verb und die Veräuße -
rung oder die sonstige
Verwertung von Grund -
stücken, der Betrieb aller
dem Baugewerbe dienen-
den Hilfsgeschäfte, inSbe-
sondere auch die Herste!-

lung und Verwertung Ion
Baumaterialien . Grund -
kapital : 83 000000 Mark,
eingeteilt in 83 000 auf
den Inhaber lautende Ak-
tien über je 1000 Mark.
Vorstand : Direktor Dr .
Alexis Küppers , Essen,
Direktor Eugen Vögler,
Essen, Direktor Trygve
Olsen, Herfelds , Oberin -
genieur , Essen , Direktor ,
Architekt Hans Weidmann ,
Frankfurt a . M ., Direktor ,
Kaufmann Karl Fehr -
mann , Berlin . Dem Kauf-
mann Arthur Winkler,
Diplomingenieur Hermann
Zuckfchwerdt , Oberinge -
nieur Arthur Konrad,
Kaufmann Rudolf Koch ,alle in Essen , sowie dem
Kaufmann Fritz Hoher,
Architekten Karl Kuban
und dein Architekten Her-
mann Ahrens , diese in
Frankfurt a . M ., ist Pro¬
kura derart erteilte daß
jeder gemeinsam mit ei-
nem Vorstandsmitglied
oder mit einem anderen
Prokuristen der Gesell-
schafft diese ztl vertreten
berechtigt ist . Der Gesell-
schastsvertrag ist am 13.
Mai 1896 festgestellt und
nach verschiedenen Ändje-
rungen durch Generalver -
sammlungsbeschluß vom
28. Dezember 1899 neu
gefaßt worden. Darnach
durch die Generalver -
sammlungsbeschlüsse vom
22 . Juni 1910 , 16. Juni
1915 . 11. Mai 1920 , 15.
Februar 1921, 12. Mai
1921 , 6. Dezember 1921,
15. Juli 1922, 12. Okto -
ber J922, 29. Juni 1923
und 30 . Juni 1924 an
verschiedenen Stellen ge-
ändert worden. Beim Vor-
handensein mehrerer Vor-
standsmitglieder erfolgt
die Vertretung der Gesell-
schaft a : von einem Mit¬
glied des Vorstands, wel -
chem durch Beschluß deS
Aufsichtsrats die besondere
Befugnis , die Gesellschaft
allein zu vertreten , aus -
drücklich beigelegt ist , oder
b : von zwei Vorstands-
Mitgliedern oder c : von
einem Vorstandsmitglied
und einem Prokuristen .
Die Vorstandsmitglieder
werden durch den Auf-
sichtsrat bestellt und ent¬
lassen. Die Bekanntma -
chungen der Gesellschaft
einschließlich der Berufung
der Generalversammlung
erfolgen im ^Deutschen
Reichsanzeiger.
Karlsruhe , 24. Sept . 1924 .

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . £ .717

In das Handelsregister
A, ist eingetragen :

Zu Band VI O .-Z. 286
zur Firma Sauer & Eb¬
becke, Karlsruhe : Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst, die
Firma ist erloschen .

O .-Z . 325 zur Firma
Gustav Dittmar , Karls -
ruhe : Die Firma ist er-
loschen .

Zu Band VI * O .-Z . 85
zur Firma Carl Nies,
Karlsruhe : Die Firma ist
erloschen .

Zu Band Vflll !
80 zur Firma Edelhofs &
Poth , Textil -Kunst, Karls¬
ruhe : Die Gesellschaft ist
aufgelöst, die Firma er-
lösche».

O . -Z . 112 Firma und
Sitz : Georg Fleischmann,
Karlsruhe . Einzelkauf-
mann : Georg Fleisch -

mann , Kaufmann , Karls¬
ruhe (Immobilien , Hypo¬
theken und Finanzierung ,
Augustastraße 9) .

O .-Z . 113 Firma und
Sitz : Lackner & Co .,
Karlsruhe . Kommandit¬
gesellschaft , bei welcher
Frieda Marie Lackner ,
Karlsruhe , als persönlich

haftende Gesellschafterin
und ein Kommanditist
beteiligt ist (Douglasstraße
26 ) .

O . -Z . 114 Firma und
Sitz : Max Schubert ,

Karlsruhe . Einzelkauf -
mann : Max Schubert ,
Bücherrevisor, Karlsruhe
(Karlstraße 9).

O .-Z. IIS Firma und
Sitz : Maria Gerth , Karls -
ruhe . Einzelkaufmann :
Eisenbahninspektor Josef
Gerth, Ehefrau Marie
Anna gen. Rosmarie , geb.
Vogt, Karlsruhe (General -
Vertretungen. Leopold¬
straße öl ).
Karlsruhe , 26 . Sept 1924.

Bad . Amtsgericht b 2.

Karlsruhe . £ .718
In das Handelsregister

B Band IT O .-Z . 40 a ist
eingetragen Firma und
Sitz : Aktiengesellschaft für
Wein und Edelbranntwein ,
Karlsruhe . Gegenstand des

Unternehmens : Herste!-
lung und Vertrieb von
Weinbrannt und Edel-
branntwein , der Handel
in Weinen und Brannt -
weinen aller Art , sowie
die Vornahme aller ein-
schlägigen Geschäfte . Die
Gesellschaft ist berechtigt,
ihren Betrieb auch auf
Handelsgeschäfte jeder an -
deren Art zu erstrecken ,
sich bei anderen Unterneh-
mungen aller Art in jeder
Form,zu beteiligen , oder
solche zu erwerben , sowie
Zweigniederlassungen im
In - und Auslande zu er-
richten. Grundkapital :

40 000 000 Mk . eingeteilt
in a : 200 auf den Namen
lautende Vorzugsaktien

u?er je 10 000 Mk . , welche
in gewissen Fällen ein
zehnfaches Stimmrecht ha-
ben, b : auf den 'Inhaber
lautende Stammaktien u .
zwar 200 ä 100 000 Mk .,
1500 ä 10 000 Mk ., 3000
ä 1000 Mk. Vorstand :

August Langendörser ,
Kaufmann , Karlsruhe .

Der Gesellschaftsvertrag
ist am 11. Oktober 1923
errichtet und am 10? Juli
1924 in den 88 5 und 9
ergänzt worden . Besteht
der Vorstand aus mehre-
ren Mitgliedern , so wird
die Gesellschaft vertreten
durch zwei Vorstandsmit -
glieder, oder ein Vor-
standsmitglied zusammen
mit einem Prokuristen
oder von zwei Prokuristen .
Jedoch ist der Aufsichtsrat
ermächtigt, einzelnen Mit -
gliedern des Vorstandes
die Befugnis zu erteilen ,
die Gesellschaft allein zu
vertreten . Das Vorstands-
Mitglied August Langen -
dörser ist zur Vertretung
der Gesellschaft allein be-
rechtigt. Die Bestellung
des Vorstandes erfolgt
durch den AufsichtSrat. Die

Bekanntmachungen der
Gesellschaft einschließlich
der Berufung der Gene-
ralversammlung evfolgen
im Deutschen Reichsanzei-
ger . Die Gründer der Ge-
sellschaft , die alle Aktien
übernommen haben , sind :
1 . Firma für Weinbau
und Weinhandel Weddi-
gen '& Co . in Neustadt a.
H , 2. Josef Walter . Di¬
rektor, Mußbach (Pfalz ),
3.' August Langendörser ,
Kaufmann , Karlsruhe , 4.
Fr . August Langendörser ,
Weiw- und Edelbrannt -
Weinbrennerei G . m. b .
H , Karlsruhe , Ludwig
Langendörser , Grogkauf -
mann , Opfenbach a . M.
Die Firma August Lan -
gendörser, Wein - und
Edeilbranntweinbrennerei

G . m . b . H ., Karlsruhe
bringt die im Gesell-
schaftsvertrag bezeichnete
Brennereieinrichtung , Fäs¬

ser, sowie Vertragsrechte
in die Gesellschaft ein und
erhält dafür Aktien in
Höh« von 3900000 Mk.
zum Nennwert . Die üb-
rigen Aktien werden zum
KurS von 100 Proz . und
einem Kostenbeitrag von
10 000 Proz . ausgegeben.
Von den mit der Anntel -
dung der Gesellschaft ein-
gereichten Schriftstücken,
insbesondere den Prü -
sungsberichten des Vor-
standes , Aufsichtsrats und
der Revisoren kann bei
dem unterzeichneten Ge-
richt , von dem Bericht der
Revisoren auch in der
Handelskammer hier Ein -
ficht genommen werden.
Karlsruhe , 23 . Sept . 1924 .

Bad . Amtsgericht B 2.
Lahr . £ .719 .

Handelsregistereintrag
Lahr B 41, Firma Berne
& Gitter , G . m. b. H. in
Lahr . Die Prokura des
Max Keller in Lahr ist er-
loschen.

Lahr , 18. Sept . 1924.
Amtsgericht.

Mannheim . £ .540
Zum Sandelsregister B

Band XXIV O.-Z . 10,
Firma „Karl Schweickert ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung " in Mann -
heim, wurde heute einge-
tragen : Auf Grund des

durchgeführten Gesell-
schafterbeschlusses vom S.
August 1924 ist das
Stammkapital von 50 000
Mar !k auf 500 Goldmark
umgestellt.
Mannheim , 29 . Aug . 1924 .
Bad. Amtsgericht B . - G. 4 .

Schwetzingen. £ .679
Handelsregistereintrag

Abt. K, Bd . III unter O .-
Z . 144 : Schwetzinger Fah -
industrie Heinrich KaroluS
in Schwetzingen. Inhaber
ist : Heinrich KaroluS,
Kaufmann in Schwetzin¬
gen. (Fabrikation und
Handel mit Fässern .)

Schwetzingen,
den 20 . Sept . 1924 .

Bad. Amtsgericht I.

Mannheim . £ .541
Zum Handelsregister B

Band XXVI O .-Z. 13.
Firma „Melliand 'S Tex-

tilberichte Aktiengesell- >
schaft" in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Die Prokura des Rudolf
Schwarz , des Richard
Schreck und des Dr . Au-
gust I . Kieser ist erlo-
scheu.
Mannheim , 29 . Aug . 1924 .
Bad. Amtsgericht B.-G . 4.
Mannheim . £ .542

Zum Handelsregister B
Band XX VI O .-Z . 36 ,
Firma „Columbus " Treu¬
hand- unt> RevisionS-Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Hans Carl Blassa ist als
Geschäftsführer ausge -
schieden . Kaufmann Dr .
Helmut Hütt , Mannheim ,
ist als Geschäftsführer be-
stellt .
Mannheim , 29. Aug . 1924 .
Bad. Amtsgericht B.-G. 4.
Radolfzell. £ .677

Zum Handelsregister A
ist bei der Firma Karl
Fr . Müller » Fabrikation
und Großverkauf erstklass .
Nährmittel in Singen
eingetragen : Die Firma
ist erloschen .
Radolfzell. 18 . Sept . 1924.

Bad. Amtsgericht.

Radolfzell. £ .678
Zum Handelsregister A,

Band II , O . -Z . 118 ist
eingetragen die Firma :
Treuhand -Gesellschaft Dr .
Waldschütz , Kopp & Co . in
Singe « a . H . , persönlich

haftende Gesellschafter
sind : Dr . jur . Otto Wald-
schütz in Neuhof (Kr . Tel-
tow ) , Manfred Kopp ,
Rechtsanwalt in Neustadt
i . Schw., Karl Waldschütz ,
Bankier in Singen , Ernst
Waldschütz , Kaufmann in
Singen . Offene Handels -
gesellschaft ; diese hat be-
gönnen am 1 . August 1924.
Gegenstand des Unterneh -
men sind Treuhand - und
Revisionsgeschäfte.
Radolfzell. 20 . Sept . 1924.

Bad . Amtsgericht.

Sinsheim . £ .706
Hanbelsregtstereinträge .
1. Firma Adolf Weil in

Steinsfurt : Die Firma ist
erloschen . 2 . Firma Ge-

brüder Kirchheimer,
Grainbach : Die Gesell-
schaft ist aufgelöst. Die
Firma ist erloschen . 3.
Firma Emanuel Kirchhei »
mer, Grombach. Inhaber :

Emanuel Kirchheimer,
Kaufmann in Grombach
(Landesprodukte) . 4 . Fir -
ma Lehmann Kirchheimer,
Grombach. Inhaber : Leh -
mann Kirchheimer, Kauf-
mann in Grombach (Lan-
desprodukte) . 5 . Firma
Wilhelm Scheeder, SinS -
heim : Das Geschäft ist
pachtweise auf den Kauf-
mann Alfred Beck in
Sinsheim übergegangen .
Die Firma lautet jetzt :
Wilh . Scheed-r, Nachf. Al-
fted Beck.
Sinsheim , 23. Sept . 1924.

« ad. Amtsgericht.

Tauberbischofsheim. £ .707
'In das Handelsregister

Abt. A Band II wurde zuO .-Z . 9 — Firma Adolf
Meyer , Sägewerk u . Holz-
Handlung in Tauberbi¬
schofsheim — eingetragen :
Offene Handelsgesellschaft.
Franz , Karl und Josef
Meyer haben von Adolf
Meyer dessen Handelsge -
schüft als persönlich haf-
tende Gesellschafter über¬
nommen . Die Gesellschaft
hat am 20 . September
1924 begonnen . Die Fir -
ma wird unverändert fort-
geführt .

Tauberbischofsheim,
den 23.

'
Sept . 1924.

Der Gerichtsschreiber
deS Amtsgerichts .

Billingen . , ft0,8U ®
;
=8 - 35 des Han.delsregtsters A. Bd . Ii .

Firma August Langer ,»Villingen wurde ljeuteeingetragen :
Der Frau August La»,ger, Joseftne . geb . Mid -

deudorf in Villiugen ist
Prokura erteilt .

'
Villingen . 23 . Sept . 192tDer Gerichtsschreiber

des Amtsgerichts.
Billings « . £ .633

Zu O . -Z . 42 des dies¬
seitigen Handelsregister»
B , Firma Kaltwalzwerk
Aktiengesellschaft in Vil-
lingen wurde heute einge -
tragen :

In der Generalver .
sammlung vom 14 . Dez
1923 wurde § 3 der Sta -
tuten dahin geändert : Ge-
genstand des Unterneh-
mens ist die Herstellung
und der Vertrieb von ge-
zogenen und gewalzten
Fabrikaten , sowie von so»,
stigen verwandten Erzeug-
nissen der Metallindustrie,
Beteiligungen bei gleich ,
artigen Fabrikationen und
Geschäften sowie die
Übernahme und Fortfüh.
rung derartiger Betriebe.
Die Firma ist weiter be-
rechtigt, sämtliche im Be»
triebe vorkommenden Ri-
siken ganz oder teilweise
in Selbstversicherung zu
nehmen.
Villingen , 17. Sept . 192t

Bad. Amtsgericht I.
Billingen . 1

Zu, O .-Z . 42 des die»,
seitigen Handelsregister»
B Firma Kaltwalzwerl
Aktiengosrllschaft in Vil-
lingen wurde heute ein*
getragen :

In der Generalver«
sammlung vom 19. August
1924 wurde das Grund»
kapital der Gesellschaft
auf 250 000 Goldmark fest»
gesetzt und die 88 5, 15
Ziff . 3, 16 und 22 de»
Statuts geändert . Das
Grundkapital ist eingeteilt
in 250 Aktien im Renn»
betrag vo nje 1000 GM.
lautend auf den Inhaber .
Villingen , 17. Sept . 192t.

Bad. Amtsgericht I .
Waldshut . £ .69»
Handelsregistereintrag K

Bd. II , O .-Z . 36 Firma
„Emil Flum " in Walds-
Hut. Inhaber Kaufmann
und Gärtnereibesitzer Emil
Flum . Angegebener Ge-
schästszweig: Obst, Ge»
müse- und Samenhand »
lung , Delikatessen.
Walds-Hut, 19. Sept . 1924.

Amtsgericht.
Weinheim. £ 691

Zum Handel .register K
Bd . 1 , O . -Z . 23 zur Firm«
Christoph Ehret in Wein -
heim wurde eingetragen:
Dem Kaufmann Christoph
Heinrich Ehret in Wein ,
heim ist Einzelprofurq
erteilt .
Weinheim, 22 . Sept . 1924,

Bad. Amtsgericht I.

(vormals Carl Lassen ) . Kaiserstraße 73 Telephon 4949 und 4950

Internationale Transporte , Sammelladungs -
Verkehre , Großtransporte , Versicherungen

!eo mit fiielsanschluB. Holt

MctMcttcil
Stahlmatr ., Kinderbett., direkt
an Private, Katalog 73k frei.
EifenmSbelfabrikSuhl (Thür.)

Badisches Landestheater «
Montag , 29 . September . 7 1/, —10 Uhr . Sp . I ^ -®'

Abonn . B 5. Th .-Gem . B .V .B . Nr . 6701 - 7200.
Gleichzeitig Volksbühne Nr . 1.

Moliere - Abend .
Die Lustspielprobe . Hierauf : Amphitryon.

OCHWir besorgen alle bankgeschästlichen Transaktionen zu den kulantesten
Bedingungen , insbesondere empsehlen wir uns für die Anlage von Spargeldern * ^ GL «äo

IIIIEItllSCIlE CREDITBAKK FILIALE KARLSRUHE
HAUPTGESCHÄFT WALDSTR. 1 . ZWEIGGESCHÄFTE: NIEDERLASSUNG MÜHLBURG, RVJEINSTR . 44 . DEPOSITENKASSE AM HAUPTBAHNHOF ( IM HOTEL REICHSHOF)

Druck G . Braun . Karlsruh «,
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